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Checkliste

Aktienoptionsprogramm

1.
Sind Wandelschuldverschreibungen bzw. nackte Optionen gewünscht?


W 

0


O

0

1.1
Falls Wandelschuldverschreibungen gewünscht: Nennbetrag der Wandelschuldverschreibung, die das Umtauschrecht auf eine Aktie gewährt.


Nennbetrag: 


€ _________

2.
Gesamtzahl der maximal zu gewährenden Aktien


Anzahl:


__________ Stück

3.
Ist die Gesellschaft börsennotiert oder ein Börsengang in den nächsten Jahren geplant?


Börsennotiert (J/N)


bei welcher Börse: ______________


Börsengang geplant für _________________

4.
Ende des Zeitraums, innerhalb dessen die Optionen/Wandelschuldverschreibungen gewährt werden können.


_________________


Wieviel % hiervon dürfen jedes Jahr ausgegeben werden?


_________________ %.

5.
Wie wird unter den Berechtigten aufgeteilt?

5.1.
Bei nackten Optionen:

	Gruppe der Berechtigten


	maximale Anzahl Optionen



	Vorstand der Gesellschaft


	

	Mitglieder der Geschäftsführung verbundener Unternehmen


	

	Arbeitnehmer der Gesellschaft


	

	Arbeitnehmer verbundener Unternehmen


	


5.2.
Bei Wandelschuldverschreibungen:

	Gruppe der Berechtigten


	maximale Anzahl Wandelschulverschreibungen



	Vorstand der Gesellschaft


	

	Mitglieder der Geschäftsführung verbundener Unternehmen


	

	Arbeitnehmer der Gesellschaft


	

	Arbeitnehmer verbundener Unternehmen


	

	Mitglieder des Aufsichtsrats der Gesellschaft oder mit ihr verbundener Unternehmen


	

	Berater


	

	sonstige Geschäftspartner


	


6.
Optionsgewährung

6.1
Ist die Gewährung von Optionen/Wandelschuldverschreibungen von der Erreichung bestimmter Erfolgsziele abhängig (J/N)?


Wenn ja, welche Erfolgsziele für welche Gruppe von Berechtigten:


___________________________________________________________


___________________________________________________________


___________________________________________________________

6.2.
Ist die Gewährung der Optionen/Wandelschuldverschreibungen nur innerhalb eines bestimmten Zeitfensters möglich (J/N)?


Wenn ja, welches Zeitfenster: ______________________________

7.
Wartefrist

7.1.
Ist ein gestuftes „vesting“ geplant, d.h. nach zwei Jahren vesten die Optionen/Wandelschuldverschreibungen nicht zu 100 %, sondern in einzelnen Prozentsätzen?

7.2.
Falls Wartefrist länger als zwei Jahre: ist ein accelerated vesting geplant für den Fall von Verkauf oder Umwandlung?

8.
Erfolgsziele


Bitte aus folgender Liste auswählen:


Steigerung des Aktienwerts nach DVFA während der Wartefrist gegenüber Stand bei Optionsgewährung um mehr als: ______________ % 


Erreichung nachfolgender Ziele/Erreichung von mind. 2/3 der nachfolgenden Ziele:

	Ziel
	Steigerung ab Optionsgewährung
	Steigerung ab Optionsgewährung auf

	Umsatz


	
	

	EBITDA


	
	

	EBIT


	
	

	Eigenkapitalrendite 


	
	

	Grad der Kostendeckung


	
	

	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit


	
	


Falls VC-finanziertes Unternehmen mit Ziel IPO:

Bewertung der Aktie gegenüber letzter Finanzierungsrunde gestiegen um mehr als __________ %

Kurs über NEMAX um mehr als _________ %


Falls börsennotiertes Unternehmen:

Kurs über NEMAX um mehr als _________ %

9.
Ausgabepreis:


Festpreis: 



______________ € je Aktie


DVFA-Wert je Aktie im Jahr vor Optionsausübung abzüglich _______%.


Wert bzw. Kurs der Aktie bei Optionsausübung (J/N)?

Zuzahlung zur Vermeidung Sonderrücklage erforderlich (J/N)?

Anpassung des Ausgabepreises:

bei Kapitalschnitt (J/N)

bei Kapitalerhöhung (J/N)

Maßstab für Anpassung: 

Verhältnis der Aktienwerte vorher nachher (J/N)

Auswirkung auf Optionswert nach Black/Scholes (J/N)

Bestimmung des Aktienwerts:

DVFA (J/N)

Börsenkurs (J/N)

letzte Transaktion (J/N)

10.
Berichtspflichten wie bei US-GAAP (J/N)?

11.
Sonderregelung für Umwandlung (J/N)?

Stand: 18.06.2007
Dr. Vossius

� 	Vorteile von Optionen: es muss erst bei Aktienausgabe bezahlt werden. Vorteile von Wandelschuldverschreibungen: flexibler, Erfolgsziele müssen nicht beim Handelsregister offen gelegt werden.





� 	Möglich: € 1,00 je Wandelschuldverschreibung, u.U. aber auch mehr.





� 	Nicht zwingend, aber empfehlenswert, um Begehrlichkeiten der Berechtigten zu dämpfen.





� 	Bei börsennotierten Gesellschaften: Anknüpfung an Berichtstermine.





� 	Bei nackten Optionen: mind. zwei Jahre; bei Wandelschuldverschreibungen: keine gesetzlichen Vorgaben.





� 	Bitte unseren Vorschlag abwarten und dann nochmals zu den %-Sätzen Stellung nehmen.





� 	Zwingend für nackte Optionen, bei Wandelschuldverschreibungen ratsam.
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